
Orgeln der Friedenskirche 
Firma Gebr. Jehmlich

Die Orgel der 1891 geweihten Friedenskirche wurde von der 
Orgelbaufirma Gebr. Jehmlich aus Dresden im gleichen Jahr ge-
baut. Sie hatte 36 Register. Ein größerer Umbau  erfolgte 1941. 
Zur 50-Jahrfeier von Kirche und Orgel erklang das modernisierte 
Instrument zum Festkonzert erneut. Die Orgel war ein Geschenk 
der politischen Gemeinden Löbtau und Naußlitz an die Kirchge-
meinde. 1945 wurde die Orgel mit der Kirche zerstört.

Die Bartningsche Notkirche hatte zunächst keine Orgel. Die 
Firma Gebr. Jehmlich stellte der Kirchgemeinde ein Leihinstru-
ment für die Dauer von fünf Jahren zur Verfügung. Diese Orgel  
stand vorher als Übungsorgel im Lehrerseminar Stollberg. Auch 
der Unterbau des Gehäuses stammte aus dem Seminar. Im März 
1955 übernahm die Kirchgemeinde das Instrument. Die Abnahme 
der Orgel erfolgte am 19.10.1955 durch den Kirchenmusikdirektor 
Hans-Heinrich Albrecht.
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